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»Meinen« Studierenden, 

im Zyklus der Zeiten 

unverändert verändernd. 

Nec sufficit verum dicere, nisi & falsi causa adsignetur. / E genügt 

nicht, die Wahrheit zu agen, wenn nicht auch die Ur ache der 

Unwahrheit be timmt wird. 

Anton Wilhelm Arno: » Tractatus 

de arte sobrie et accurate philosophandi«. 
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»Wollte ein Philosoph au Guinea ein Werk unternehmen, das 
ich am Modell von orneliu de Pauw au richtete und den 

Titel Philosophische Untersuchungen über die Europäer trüge, so 

könnte er ich de selben Argumente wie de Pauw bedienen, 

um etwa die chädlichkeit de Klima von Europa und die 
Vorzüge de Klima von Afrika zu bewei en.« 

Wußte der neu pam ehe, 1m päteren Mex1co aufgewach-
ene Philo oph Franci eo Javier lavijero, der die chriften von 

Leo Afncanu kannte, m einer erstmal 1780 in vier Bänden 
er chienenen Alten Geschichte Mexicos noch von der Existenz 
des Anton Wilhelm Arno? Hatte er, der die rück ichtslo e Über­
tragung europäi eher Konzepte durch europäi ehe Philo ophen 
wie den Holländer de Pauw auf die außereuropäi ehe Welt 
kriti ierte und ich jedweder Klimatheorie im inne Buffon 
oder Monte qu1eu entgegen teilte, noch Kenntm von den 

The en Jene Philo ophen, der ich elb t mit Vorliebe al »Afri­
kaner au Guinea« bezeichnete? Aus der Per pektive Amerika 
eröffnet die Möglichkeit einer Philo ophie Afrika die Kritik 
an einem Europa, de sen Dialektik der Aufklärung sich von 
»außerhalb,, ge ehen bereit deutlich abzuzeichnen begann. 
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Eine Immatrikulation in Preußen 1 

Am 9. Juni des Jahres 1727 trug sich ein junger Mann 
unter der laufenden Nummer 488 in die Matrikel der 

damals preußischen Universität Halle ein, ein Mann, 

der Philosophiegeschichte chrieb, ohne doch bislang 

wirklich in die Philosophiegeschichte eingegangen 

zu ein. Die eigenhändige Eintragung2 hält fest, daß 

der neue tudent an der erst 1694, al o wenige Jahre 

zuvor gegründeten Universität3 aus Afrika, »au Axim 

in Guinea«, tammte und den Namen Anton Wilhelm 

Arno trug. Damit nahm er »al er ter und für über 220 

Jahre zugleich letzter Men eh afrikanischer Herkunft 

1 Ich danke der Bayreuth Academy of Advanced Afnca11 tud,es 
und in be andere u an Arndt ehr herzlich für die Unter tützung 
memer For chungen zu Anton Wilhelm Arno während meiner Zeit 
als rellow der Bayreuther Akademie im ovember 2013. Mein Dank 
gilt auch Natalie Patterer für die aku tt ehe Ver orgung vor Ort und 
Anne Kraume für die orgfälttge Durch icht de Manu kript . owie 
allen, die mich auf die em Weg be tärken. 

2 Vgl. Abb. 7 in Brenties, Burchard: Antat, Wilhelm Amo. Der 
schwarze P/11/osoph in Halle. Le1pz1g: Koehler & Amelang 1976, 
· 32/33. 

J Vgl Abraham, William E. · Tue L1fe and Time of Anton 
Wilhelm Arno, the First Afncan (Black) Philo opher in Europe. 
ln: Asante, Molefi Kete / Abary, Abu . (Hg.): Afnca11 I11tellect11al 
Heritage A Book of ources. Philadelphia: Temple University Pres 
1996, 429. 
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das Studium der Philosophie und Rechtswissenschaft 

an der Universität Halle auf«4
• Von der Zahlung 

der Immatrikulationsgebühren war er offenkundig 

auf Veranlassung seiner Förderer befreit worden. 

Mit dieser ordentlichen Einschreibung begann eine 

akademische Karriere, von welcher der international 

berühmte, an der Univer ität Göttingen lehrende 

Anthropologe und Schädelkundler Johann Friedrich 

Blumenbach noch im Jahre 1790 festhielt: 

Un er eel. Hollmann hat, da er noch Prof. in Witten­

berg war, a. 1734 den eger Ant. Wilh. Arno zum D. der 

Weltwei heit creirt, der sich owohl in chriften al auch 

a1 Docent vortheilhaft gezeigt hat, und von welchem ich 

zwey Abhandlungen vor mir habe, wovon zumal die eine 

viele unerwartete und wohlverdaute Bele enheit in den 

be ten phy iolog1schen Werken jener Zeit verrätht. In einer 

Nachncht von Arno' Leben, die bey die er Gelegenheit im 

Namen de academi chen onc11i1 gedruckt worden, wird 

einer au nehmenden Recht chaffenheit, o wie einer Fä­

higkeiten, einem Flei und einer Gelehr amkeit gro e 

Lob ertheilt. E hei t z.B. von einen philo ophi chen 

Vorle ungen excussis tam veterum quam novorum placitis, 
optima quaeque selegit, selecta enucleate ac dilucide inter­
pretatus est u .. w. 5 

4 Arndt, u an. Die 100 wichtigsten Fragen. Rassismus. München: 
Verlag . H. Beck 2012, 143 . 

.. Blumenbach, Johann Friedrich. Beyträge zur Naturgeschichte. 
2 Bande Er ter The1l Göttingen: Johann hn tian Dietench 1790, 

98[ 
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Dieser Exkurs des großen Blumenbach in einen Bey­
trägen zur Naturgeschichte zu einem »Neger« namens 
Anton Wilhelm Arno drückt das Erstaunen, aber 

auch die Anerkennung jenes Mannes aus, der nicht 

nur als einer der einflußreichsten wissenschaftlichen 

Lehrer ( eines Georg Forster oder Wilhelm und Ale­

xander von Humboldt) im au gehenden 18. Jahrhun­

dert in Göttingen wirkte, sondern auch als einer der 

maßgeblichen Erfinder von Ras enkategorien und 

Ras enhierarchien gelten muß6
• Die Anerkennung 

des für eine schwarze Haut weithin bekannten Phi­

losophen7, der - wie Blumenbach an anderer Stelle 

ausführte - in der Folge als »Hofrat«8 an den Preu­

ßischen Hof nach Berlin gegangen ei, gerade aus 

dem Munde eine das Ras endenken o befördernden 

Wissen chaftlers mag erstaunen; und doch blieb der 

Name von Anton Wilhelm Arno dem 19. Jahrhundert 

wohl weitgehend unbekannt. Doch auch das Schwei­

gen rund um diesen Anton Wilhelm Arno war und 

6 Vgl. hierzu u. a. Painter, eil Irvin. 1/ie History of Wh, te People. 
New York - London: W. W. orton 2010, . 72-90. 

- Vgl. die e Formulierung 1m Auf atz von Dam1 , hn tme: 
Le philo ophe connu pour a peau noire: Anton Wilhelm Arno. 
In: R11e Descarte ·: College mternat10nal de phi/osophie (Pan ) (Jum 
2002), , . 115-127. 

s Blumenba h, Johann Fnednch· 'von den egern. Einige natur­
h1 ton ehe Bemerkungen bey elegenhe1t einer chweizerrei e. In· 
Magazm Ji~r das eueste a11s der Physik 1111d Nat11rgesc/11c/1tc ( otha) 
IV. 3 (1787), . 9; vgl. hierzu Lochner, orbert: Anton Wilhelm mo. 
A Ghana cholar m ighteenth entury Germany. In· Tm11sact1011s 
of the H,stoncal ociety of Ghana (Achimota) lll , 3 (1958), . P8. 
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i t beredt. Denn längst ist es an der Zeit, die eben o 

für eine Epoche charakteristischen wie für die Zu­

kunft wegweisenden Dimensionen seines Lebens wie 

seine Denkens in einem möglichst weiten Umfeld 

jenseit allen Spezialistentums wahrzunehmen und 

ins öffentliche Bewußtsein zu heben. Die faszinie rende 

Ge talt von Anton Wilhelm Arno führt uns vor, mit 

welcher Komplexität die so wider prüchliche Zeit der 

Frühaufklärung zu betrachten und inwieweit e längst 

überfällig i t, die Aufklärung in ihrer Gesamtheit als 

ein transareales9, unter chiedlichste kulturelle Areas 

miteinander verbindende weltweites Netzwerk zu 

begreifen. Der diesem Band vorange tellte Hinweis 

auf den namenlo bleibenden Philo ophen au Guinea 

in Franci co Javier Clavijero Alter Geschichte Mexicos 
warf hierauf bereit ein charfe Licht. 10 

Gute Gründe sprechen folglich dafür, sich den 

bedeutungsvollen Namen diese jungen Studenten an 

der Universität von Halle an der Saale einzuprägen, 

zumal ich dieser Name 11 au sehr verschiedenen 

9 Vgl. zu die em Begriff und der auch m der vorliegenden tudie 
zugrunde gelegten Globalisierung ge chichte tte, Ottmar: Tra11s­
Area. Ei11e literarrsche Globalis1enmgsgescl11chte Berlin - Bo ton: 
Walter de Gruyter 2012. 

10 lavijero, Franci co JaVJer Hi toria antigua de Mexico. Pr6logo 
de Manano Cuevas. Edic16n del original e. cnto en ca tellano por el 
autor. Mexico: Editorial Porrua (7) 1982, 462 

11 Zur Problematik de achnamen Arno vgl. u. a Mabe, Jacob 
Emmanuel. Anton Wilhelm Arno interkulturell gelesen. Nordhau en. 
Verlag Traugott Bautz 2007, . 16f. D1e oftmaL pekulativen Dimen-
1onen vieler Recherchen zum achnamcn des ver chleppten Jungen 
md in der Arno-Literatur kaum zu über ehen. 
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Bestandteilen zusammensetzt, die uns im Grunde 
einen schon in sich differenzierten Zugang zu die­
ser ebenso für die afrikanische wie die europäische 

Ideengeschichte wichtigen Persönlichkeit erlauben. 
Denn wenn sich auch die lange Rezeptionsgeschichte 

dieses Philosophen und Rechtswissenschaftlers nicht 
nur in Deutschland, sondern auch international nur 

höchst schleppend zu entwickeln vermochte: Der Le­
ben weg wie die philosophische Entfaltung des Anton 

Wilhelm Arno beleuchten aus heutiger Sicht Aspekte, 

wie sie für ein Ver tändnis der nicht nur europäischen 
Aufklärung wie auch des philosophischen Diskurse 

der (ebenfalls nicht allein europäi chen) Moderne 12 

von großer Bedeutung sind. Anton Wilhelm Arno ist 
sicherlich keine Schlü selfigur für da Denken der 

Aufklärung; und doch vermag er uns einen wichtigen 
Schlüs el für ein anderes, adäquatere Verständnis von 

Aufklärung und Moderne in die Hand zu geben. Denn 
in diesem deportierten Sklaven und verehrten Doktor 

der Philosophie, in diesem» Versuchsobjekt« gnädiger 

Fürsten und selbstbewußter Denker der Frühauf­
klärung in Preußen blitzt etwa auf von dem, wa 

sich al die verschüttete Ge chichte der europäi chen 

Moderne(n) bezeichnen ließe, einer Geschichte, die 

in der weltweit rezipierten Berliner Debatte um die 

12 gl. hier:w Haberma , Jürgen: Der p/11/osophüche Diskurs der 
Moderne Zwölf \'orlwmgen. Frankfurt am Main: uhrkamp 1985. 
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Neue Welt13 im letzten Drittel des 18. Jahrhunderts 

ihren er ten genuinen (wenn auch lange Zeit ver­

drängten) Höhepunkt erreichte. Es war die Frage, wie 

wir in Differenz und Frieden zusammenleben wollen 

und wie sich ein in sich selbst zerstrittenes und doch 

immer ähnliche Interessen verfolgendes Europa im 

weltweiten Kontext definiert. 

Etwa zwanzig Jahre vor seiner Immatrikulation, 

am 29. Juli 1707, war der Knabe in der Schloßkapelle 

Salzthal zu Wolfenbüttel evangelisch getauft worden, 

wodurch sich erstmals ein schriftliches Zeugnis seines 

von den scharfen Wider prüchen seiner Zeit zutiefst 

geprägten Lebens findet. Denn der um die Wende zum 

18. Jahrhundert im heutigen Ghana geborene, wohl 

zu den westafrikanischen Nzema und damit zur eth­

nischen Gruppe der Akan gehörende 14 und zunächst 

in einer Heimat aufgewachsene Junge war seinen EI-

u Vgl. Ette, Ottmar: Von Rou seau und Diderot zu Pernety und 
de Pauw Die Berliner Debatte um die Neue Welt. In: Dill, Hans-Otto 
(Hg.): Jean-Jacques Rousseau zwischen Aufklärung und Modeme. Ak­
ten der Rous eau Konferenz der Leibniz- ozietät der Wissen chaften 
zu Berlin am 13. Dezember 2012 anläßlich emes 300. Geburt tages 
am 28. Juni 2012 im Rathau Berlin-Mitte. Berlin: Leibniz- ozietät 
der Wi enschaften (= Sitzungsberichte der Leibniz-Sozietät der 
~','1ssenschaften 117) 2013, . lll-130; zur Perspektivik die er Debatte 
mit Blick auf da 19 . Jahrhundert vgl. ders.: Alexander von Hum­
boldt und die Globalis1erung. Das Mobile des Wissens. Frankfurt am 
Main - Leipzig: Insel Verlag 2009. 

14 Zu dieser durchaus um trittenen Zugehörigkeit vgl. Firla, 
Monika. Anton Wilhelm Arno ( zema, Rep. Ghana). Kammer­
mohr - Privatdozent für Philo ophie - Wahrsager In: Tribus ( tutt­
gart) 51 (2002), . 55-90. 
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tern entrissen und versklavt worden, wonach er wohl 

im Jahre 1704 von der holländischen West-Indischen 

Kompanie nach Amsterdam verbracht wurde, ein 

Weg, der ihn mit großer Wahrscheinlichkeit an Bord 

eines holländischen Sklaven- oder Handelsschiffes 

zunächst in die Karibik ( wo sein Bruder später als 

Sklave in der Kolonie Surinam arbeiten mußte) und 

von dort aus dann in den Westen Europas führte. Ein 

ungewöhnlicher Weg? Nicht für die Unzahl an Opfern 

des europäischen Slave Trade über den Black Atlantic15
• 

Dabei war es keineswegs ein Zufall, daß es gerade 

ein holländisches Schiff war, an dessen Bord Arno 

als Kind nach Europa gelangte, waren es doch ge­

rade die Holländer, die sich nach der ersten Phase 

beschleunigter Globalisierung 16
, die noch bis in die 

Mitte des 16. Jahrhunderts im Zeichen der iberischen 

Mächte stand, weltweit immer weiter au zudehnen 

verstanden, vor allem auf Kosten der Portugiesen in 

Afrika und Amerika, aber auch im pazifischen Raum 

ihr globales koloniales Netzwerk entfalteten und zu­

nehmend auch den tran atlantischen Sklavenhandel 

beherrschten. An der Wende zum 18. Jahrhundert 

1s Vgl. hierzu die läng t kJa si ehe tud1e von Gilroy, Paul: The 
Black Atlantrc. Modermty and Double Consciousnes . London: er 0 
1993; sowie den Band Der Black Atlantrc. Herau gegeben vom Haus 
d~r Kulturen der Welt in Zu ammenarbeit mit Tina ampt und Paul 
Gtlroy. Berlin: Hau der Kulturen der Welt 2004. 

16 Vgl. hierzu die theoreti ehe Grundlegung im Eröffnung kapitel 
voh~ Ette, Ottmar: TransArea. E111e lrternrische Globalisierwigsge­
sc rchte (201 2). 
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war Holland die weltweit aufsteigende Kolonialmacht 

chlechthin, der es gelang, die Kolonialsysteme Spani­

ens und Portugals ökonomisch wie technologisch so 

weiterzuentwickeln, daß in diesem Zeitraum bereits 

viele jener kolonialistischen Ausprägungs- und Aus­

beutungsformen entstanden, welche dann ab Mitte des 

18. Jahrhunderts in der zweiten Phase beschleunigter 

Globalisierung von Frankreich und England zu wei­

terer »Perfektion« gebracht wurden. Motoren dieser 

Entwicklung waren die Ost-Indische und (wenn auch 

icherlich in geringerem Maße) die West-Indische 

Kompanie, wobei sich zwischen Ost- und West-Indien 

gelegen Amsterdam zum führenden europäischen 

Handelsplatz entwickelte. Unvergeßlich das Bild, das 

Georg Forster noch Anfang des 19. Jahrhunderts in 

seinen Ansichten vom Niederrhein von dieser ge­

waltigen und gewalttätigen europäischen Metropo­

le - mit Bedacht von ihrem Kriegs- und Handelshafen 
ausgehend - zeichnete 1' . 

So waren es al o Holländer, die den kleinen schwar­

zen Jungen im Namen der West-Indischen Kom­

panie dem Herzog von Braunschweig-Wolfenbüttel 

überbrachten und gewiß zur Pflege weiterhin guter 

Geschäftsbeziehungen zum »Geschenk« machten 18
• 

1- Vgl hierzu Ette, Ottmar: Reise/Land chaften. (W)Orte auf der 
Durchre1 e in einer tran arealen Re1 ehteratur (im Druck). 

IH Vgl. hierzu Abraham, William E.: Anton Wilhelm Arno. In: 
Wiredu, Kwa 1 (Hg.): A ompanron to African Ph1/osophy. Advi ory 
Editor Willtam E. Abraham, Abiola Irele and Ifeanyi A Menkiti. 
Blackwell Publishm 2004, 191 ; Vorbehalte gegen die e dominante 

16 



So ging der Sklave in das Eigentum eines kunst- und 

feinsinnigen Herzogs über. Daß die Vertreter der 

so mächtigen Handelsgesellschaft dies tun konnten, 

weist unzweifelhaft darauf hin, daß es sich um einen 

Sklaven handelte, über den man selbstverständlich frei 

zu verfügen können glaubte. In der Tat gibt es (wie 

bereits erwähnt) Zeugnisse und Indizien, die dafür 

sprechen, daß zumindest ein Bruder des Knaben 

als Sklave nach Surinam 19 verschleppt und damit in 

das Sklavereisystem der holländischen Karibik, der 

holländischen West Indies, verbracht wurde. Vieles 

deutet im übrigen darauf hin, daß die Herzöge von 

Braunschweig-Wolfenbüttel auf vielfache Weise in 

den Sklavenhandel verstrickt waren20• Eine Ausnahme 

bildeten sie diesbezüglich weder auf der deutschen 
noch auf der europäischen Ebene. 

Annahme formulierte Mabe, Jacob Emmanuel: Anton Wilhelm Amo 
interkulturell gelesen, . 13. 

19 Vgl. zur Ein chätzung die e Faktums auch Brentjes, Burchard: 
Anton Wilhelm Amo. Der schwarze Philosoph m Halle, . 30. Verwie en 
ei hier auch auf da Zeugn1 des chwe1zer ch1ff arzte allandat, 

da gegen Ende die er Arbeit ausführlich zitiert wird. 
20 Vgl. hierzu Mabe, Ja ob Emmanuel: Anton Wilhelm Amo 

interkulturell gelesen, . 14 f. 
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